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	 seit 2004	 selbständig als Grafik-Designerin

		  Buch- und Kataloggestaltung, Broschüren, Flyer, Logodesign, Geschäfts-		

		  ausstattung, Plakate, Anzeigen,  Web-Layout, CD-Gestaltung, Satz  

	 1998–2003	 Grafik-Designerin bei AXIZ in Köln

		  Event- und Incentivegestaltung, Logodesign, Satz (alle europäischen  

		  Sprachen), Broschüren, Geschäftsausstattung

	 1997–1998	 DTP-Setzerin bei Heller & Partner in München

	 1984–1997	 Grafik-Designerin bei der Firma Schmidt Spiel + Freizeit GmbH

		  Gestaltung und Umsetzung von Brettspielen, Layout und Satz eines  

		  Jahreskataloges

	 1984	 Diplom in Grafik-Design, Blocherer Schule, München

Leistungen	

Layout, einfache Bildbearbeitung/Retusche, Reinzeichnung, 

Produktions- und Drucküberwachung

für	

Broschüren, Kataloge, Flyer, Logodesign, Plakate, Anzeigen,  

Geschäftsausstattung, Web-Layout …	

und	

Gestaltung und Satz in deutsch und englisch für Kunstbücher,  

Ausstellungskataloge …

Mein Handwerkszeug	

InDesign, Illustrator, Photoshop, Quark X-Press, Acrobat	

Entstanden Ende 2004 nach Beendigung einer fünfjährigen Anstellung als Grafik-

Designerin einer Kölner Werbeagentur. 

	 Fünf Jahre Studium für Grafik-Design in München, eine anschliessende, 

langjährige Tätigkeit in der Werbeabteilung einer der bekanntesten Spielehersteller 

in Bayern und eine Anstellung als DTP-Setzer in einer Agentur gingen dem voraus. 

	 Ein fester Bestandteil ist seit einigen Jahren die Gestaltung, Satz und Produk-

tion von Büchern, hauptsächlich im Bereich für Kunst und Kultur, geworden. Die 

Teamarbeit mit anderen Grafikern, Übersetzern und Lektoren gehört hier ebenso 

dazu. 

ü b e r  …

grafikdesign
hilde.knauer
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w e r b e g r a f i k

   „Von Kult bis Kultur …“, 2010.
Migrationsbroschüre für das Land NRW. 

Layout, Satz und Reinzeichnung für die Agentur 
Design Level 2.

Format: 22 x 28 cm

Beispiel Innenseiten



   Ausstattung der neugegründeten Firma 
„Außenwerbung Bach“, 2009.

Entwurf des Schriftzuges, Visitenkarte, 
Briefpapier, 12-seitige Broschüre (Din-A4).

Ein Internetauftritt ist noch in Arbeit.

0908

Marktführer Holzpellets NRW 2009

   „Marktführer Holzpellets NRW“, 2009.
Broschüre der Energieagentur NRW. 

Vorstellung aller Kampagnenpartner zum Thema 
„Heizen mit Holzpellets“. Aufbau und Satz, 196 Seiten.

Format: Din-A4

w e r b e g r a f i k

Bach
Außenwerbung

NEU!
Kostenlose 

GPS-Ortung

Starke Medien für 

mobile Zielgruppen

GPS-Ortung
Mit diesem neuen und kostenlosen Service haben Sie nun die Mög-

lichkeit, die eingesetzten Fahrzeuge im Internet zu orten und haben 

somit die volle Kontrolle über Ihre Werbekampagne. 

Der GPS-Sender erlaubt die lückenlose Live-Überwachung Ihrer 

mobilen Werbekampagne. Der Sender erfasst jede Bewegung des 

Fahrzeugs und zeichnet die gefahrene Strecke in eine übersichtliche 

Landkarte ein. 

passwortgesicherte Internetoberfläche 

Livedarstellung beliebig vieler Fahrzeuge

Angaben zur Tageslaufzeit

Angaben zur Geschwindigkeit des Fahrzeugs

Angaben zur Standzeit der Fahrzeuge

umfangreiche Historie 

Am Ende jeder Kampagne erhalten Sie kostenlos einen umfang- 

reichen GPS-Bericht in ausgedruckter Form.

Der AdTrailer bietet zahlreiche Anwen-

dungsmöglichkeiten. 

Je nach Zugmaschine erhält die Kampagne 

ein individuelles Image.

Ob PickUp, Hummer, Trike oder einfach 

die Kombination mit einem zu bewerbenden 

Automobil. Ein individuelles Branding der 

Zugmaschine ist sellbstverständlich auch 

möglich. 

Je nach Einsatzart und Kundenwunsch 

wird eine zielgruppenorientierte Routen-

planung erstellt.

AdTrailer | Werbeanhänger

Die Einsatzgebiete der AdTrailer sind frei 

wählbar. Bei einer Buchung außerhalb Kölns 

treten für den Transport und die Übernach-

tung zusätzliche Kosten auf.

Broschüre Din-A4
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April

Easter reflections 
more about our Easter celebrations

Besinnliche Ostern 
mehr über unser Osterfest

www.althoffhotels.com/moments

M T W T F S S

  1 2       3      4      5 

6 7 8  9 10 11 12 

13 14 15 16 17 18 19 

20 21 22 23 24 25 26 

27 28 29  30

AlthofF
moments 2009

Book your April moments package online 

and enjoy a free bottle of champagne 

upon arrival in your room.

www.althoffhotels.com/moments  

Wir begrüßen Sie mit einer Flasche Champagner, 

zu der wir Sie recht herzlich einladen. 

Buchen Sie hierfür Ihr Althoff moments Arrangement 

April über unsere Homepage.

Schlosshotel Lerbach - Bergisch Gladbach 

Gourmet & Self Driving 
more about our perennial gourmet wisdom

Gourmet & Fahrvergnügen 
mehr über unsere Gourmet-Philosophie

www.althoffhotels.com/moments

May

M T W T F S S

          1      2      3 

4 5 6  7 8 9 10 

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24 

25 26 27  28 29 30 31

May – Grandhotel Schloss Bensberg - Bergisch Gladbach

AlthofF
moments 2009

April

We invite you 

for a bottle 

of champagne

   Althoff Hotels, Köln
„Dispenser“, 2008.

Konzept und Layout eines 
Tischaufstellers, monatliche 
Aktionskarten (4-seitig) für 
Althoff Hotels.

Kartenformat: 8,5 x 12,5 cm

Aussen- und Innenseiten

Wir wünschen Ihnen zum 

Weihnachtsfest besinnliche 

Stunden, zum Jahresende Dank 

für Vertrauen und Treue, 

zum Neuen Jahr 

Gesundheit, Glück, Erfolg und 

besondere Momente.

Seehotel
Überfahrt We wish you a very pleasant 

festive season.

Thank you for your trust and 

loyalty in the past year.

All the best of health, happiness 

and success for the New Year!

   Althoff Hotels, 
Köln. „Meeting 
Planer“, 2009.

Bildretusche für 
zwei Versionen.

Format: Din-A4

   Althoff Hotels, Köln. 
„Weihnachtskarten“, 2008.

Konzept und Layout der Weihnachts-
karte in 6 Versionen. Kugel im 
Innenteil durch Fadenkonstruktion 
drehbar.

Format: Din-lang

w e r b e g r a f i k

Merry 
Christmas

Seehotel
Überfahrt

Überfahrtstraße 10
D-83700 Rottach-Egern

Tel. +49 (0) 80 22/66 90
Fax +49 (0) 80 22/66 91 000

info@seehotel-ueberfahrt.com
www.seehotel-ueberfahrt.com
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b u c h t y p o g r a f i e

Self-Portrait in Drag 
(with Black Wig) 1981

6766

Das eine (Kunst) macht etwas sichtbar, das nicht real ist,
das andere (Tarnung) macht etwas sehr Reales
unsichtbar.1

Kunst als Kommerz 

Wer 1983 in Japan den Fernseher anschaltete, konnte in
einem kurzen Werbeclip den berühmten Pop-Art-Künstler
Andy Warhol sehen, der Werbung für Videokassetten des
japanischen Herstellers TDK machte. In diesem kurzen Werbe -
spot ging es nicht um Kunst, sondern darum, dem Marken -
zei chen TDK mithilfe einer prominenten Figur zu größerer
Beliebt heit zu verhelfen. Was der Betrachter erlebte, war
die Kostprobe einer neuen künstlerischen Vorgehensweise,
ein frühes Beispiel von Pop Life.

Unter Pop Life versteht diese Ausstellung einen Ansatz, nach
dem die Künstler entscheidende Schaltstellen der Kulturinsti -
tu tionen, des Kunstmarktes und der Massenmedien besetzen,
um aus der Rolle derer, die ausgewählt, gehandelt und in
Szene gesetzt werden, in die Position der eigenmächtig
Handelnden, der Agenten, hinüberzuwechseln. Warhol hat
in seinem Spätwerk den Übergang von der visuellen Pop Art
zu neuen, performativen Strategien,2 die hier als Pop Life

bezeichnet sind, als erster vollzogen. Er hat dabei mit traum -
wandlerischer Sicherheit neue Entwicklun gen der Gesell -
schaft intuitiv aufgespürt und diese unmerk lich besetzt. In
seinem Spätwerk, das etwa 1968 nach dem Attentat be -
ginnt, das Valerie Solanas auf ihn verübte, sah sich Warhol
vehementer Kritik ausgesetzt, nicht wenige Stimmen sprachen
seinem späten Schaffen den Charakter des Künstlerischen
gänzlich ab. Pop Life zeigt Strategien auf, nach denen die
Künstler nicht nur Werke schaffen und anbieten, sondern 
ihr Schicksal aktiv in die Hand nehmen: sei es im institutio -
nellen Sinne als Kuratoren und Theoretiker, im kommer ziel -
len Verständnis als Galeristen und Verkäufer oder in publi -
zis tischer Weise, indem sie die Mecha nismen der media len
Massenvermittlung steuern oder als Performer kalkuliert
manipulieren.

Der Traum der Avantgarden, Kunst und Leben unter der
Vorherrschaft der Kunst zu einer Einheit zu verschmelzen, 
ist unter diesen Strategen lange ausgeträumt. Unter grund -
 le gend veränderten Vorzeichen streben diese Künstler
danach, die Lebensbedingungen der Informations gesell -
schaft, die ihre Existenz prägt, anzunehmen. Sie verstehen
diese als eine Welt, die von schwer durchschaubaren Netz -
werken, den unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten des Marktes
und der Schnelllebigkeit der von Medienkonzernen gesteu -
erten öffentlichen Aufmerksamkeit bestimmt wird. Der
immer wieder propagierten Illusion, dass die Kunst Distanz
zu den harten Gesetzen des Markts und den geschmack lo -
sen Verführungen der Massenmedien zu halten habe, dass
sie ein kulturelles Refugium biete, in welchem unabhängige,
höhere Werte Geltung haben, sind die Künstler dieser Aus -
stellung wohl nie erlegen. Dass sie diese klare Erkenntnis
zur Prämisse für jegliche Überlegung gemacht haben, lässt
sie in den Augen mancher Kritiker als reine Zyniker erschei -
nen. Darin, dass sie die Welt einer hehren Kunst nicht
heuchlerisch propagieren, um sich in dieser Nische profi -
tabel einzurichten, liegt hingegen auch die Ehrlichkeit und
die Kraft ihrer Position. In demonstrativer Affirmation
scheuen sie sich nicht im Geringsten, ihre Kunst mit dem
Kommerz zu verbinden, ihre Bilder auf den kleinsten
gemein samen Nenner der Massen medien herunterzu -
brechen und zum eigenen Ruhm den unmittelbaren Weg an
die größtmögliche Öffentlichkeit zu beschreiten. Für ein
konservatives Verständnis der künst le rischen Moderne ist
diese Herangehensweise ein unerträg licher Tabubruch. 

In Pop Life geht es jedoch um etwas ganz anderes als um die
reduktive Fragestellung, wer es in den letzten Jahr zehnten am
besten verstanden hat, mit kühler Kalkulation auf Kosten ei -
nes nichts ahnenden Publikums reich und be rühmt zu werden. 
Thema der Ausstellung sind die verschiedenen, wechseln den

Unsichtbar präsent. Tarnung und Aneignung

als künstlerische Strategie in Pop Life

Daniel Koep

Self-Portrait (in Dark Siut 
and Plaid Shirt) 1981

Self-Portrait in Drag (Long
Reddish-Brown Wig and Plaid Tie)
1981

Self-Portrait in Drag 1981

Andy Warhol
Polaroid
je 10,8 x 8,5 cm
Hamburger Kunsthalle

   Pop Life.
216 Seiten, 2010.

Ausstellungskatalog für die 
Kunsthalle Hamburg.
Gestaltung und Satz der deutschen 
Ausgabe für DuMont, Köln

Format: 22,0 x 27,5 cm

130 131

Andy Warhol
Four Multicoloured Marilyns 
(Reversal Series)1979–1986
Acryl und Siebdruckfarbe auf
Leinwand
92 x 71 cm

Andy Warhol
Blackglama (Judy Garland) 
aus der Mappe Ads 1985
Siebdruck auf Lenox Museumskarton
96,5 x 96,5 cm

Beispiel Innenseiten
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   Design-Atlas. Von 1850 bis heute.
424 Seiten, 2009.

Deutscher Satz für DuMont, Köln.

Format: 19 x 32 cm

b u c h t y p o g r a f i e

   Buch zum Sachen machen.
132 Seiten, 2008.

Deutscher Satz und Titel für DuMont, Köln.

Format: 32 x 24 cm

   Meine erste Geschichte der Kunst.
128 Seiten, 2009.

Ein Bildband für Kinder und Jugendliche der 
die großen und beliebtesten Meisterwerke 
der Kunst erläutert. 
Deutscher Satz für DuMont, Köln.

Format: 29,7 x 25,7 cm
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   Van Gogh. Heartfelt Lines
456 Seiten, 2008.

Ausstellungskatalog für die 
Albertina, Wien.
Englischer Satz für DuMont, Köln

Format: 29,5 x 25 cm

Weitere Buchprojekte

   Das grosse Spiel
Begleitbuch zur Ausstellung, 2008. 
Satz deutsch.

   Dan Graham.
Buch über den einflussreichsten 
amerikanischen Konzeptkünstler, 2008. 
Satz deutsch.

   Künstlerhandbuch
Einführung in die grundlegenden 
Materialien des Zeichnens und Malens, 2007. 
Satz deutsch.

   Rudolf Steiner in Kunst und Architektur 
Erstes Buch zur Steiner-Rezeption, 2007.
Layout und Satz.

   Alvar Aalto, Charles und Ray Eames, 
Jean Prouvé
Design-Bücher, 2007. Satz deutsch. 

   Das Pferd. 30 000 Jahre Pferde 
in der Kunst, 2007. Satz deutsch.

   Gärten
Ausstellungskatalog, 2006. Satz englisch.

   Zum Sterben schön
Ausstellungskatalog in zwei Bänden, 2006. 
Layout und Satz.

   Modellräume. Bühnen, Spielfelder, 
Versuchsanordnungen
Ausstellungskatalog, 2006.
Layout und Satz.

   Candela.
Monografie der Künstlerin Regine 
Schumann, 2006. Layout und Satz.

   Poussin, Lorrain, Watteau, Fragonard ...
Ausstellungskatalog, 2005. Satz englisch.

   Africa Remix
Ausstellungskatalog, 2005. Satz englisch.

b u c h t y p o g r a f i e
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